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Luna Simao 

 

Es geht bis zu den Wolken 
 
Meine kleine Stadt ist jetzt auf den Beinen.  

Sie kann nicht mehr schlafen und fängt an zu schreien.  

Mein altes Leben ruft mir nach,  

Ey, Luna, bleib doch noch ein bisschen da.  

Doch ich bin jetzt ständig on the run.  

Ich bin in Köln, München oder Amsterdam.  

I’m on the run, on the run, on the run.  

Mein Telefon klingelt, doch ich geh‘ nicht ran.  

Ich weiß, die Lichter laufen schon warm.  

Ich fühl‘ das Mikrofon in meiner Hand.  

Irgendwas da draußen wartet schon,  

Und es zerrt mich aus dem Nebel auf meinen Thron.  

 

Refrain:  

 

Es geht bis zu den Wolken, Baby.  

Ich mach‘ mich auf und davon.  

Von hier oben kann ich runtersehen,  

Hier bin ich angekommen.  

Ich war noch nie so klar,  

Ich war noch nie so da.  

Es geht bis zu den Wolken, Baby.  

Ich mach‘ mich auf und davon.  

 

Es hat sich hier nicht viel verändert.  

Es ist so wie es immer war.  

Ich lieb‘ meine Stadt  

Und ich lieb‘ den Hafen,  

Kenn‘ jeden Platz und jede Straße beim Namen.  

Und ich zieh‘ durch den Ort, den ich schon lange kenn‘.  

Hier lernte ich laufen, sprechen, küssen und singen.  

Ich mach‘ die Augen zu und atme ein,  

Und dann muss ich wieder los,  

Denn es wird jetzt Zeit.  

 

Refrain  

 

Mein Magen dreht sich.  

Die Gefühle fahren Achterbahn.  

Ich spür‘ den kalten Schweiß auf meiner Haut,  

Und mein Herz fängt an zu rasen.  

Doch das ist nur das Lampenfieber, wenn die Bühne bebt.  

Ich kann schon die Posaunen hören,  

Und ich weiß jetzt, wo es hingeht.  

 

Refrain 

 

En route jusqu’aux nuages 

 

Ma petit ville se lève  

Elle ne peut plus dormir et commence à crier 

Mon ancienne vie m’appelle  

Hey Luna, reste donc encore un peu  

Mais moi maintenant je suis toujours on the run 

Je  suis à Cologne, à Munich ou à Amsterdam  

I’m on the run, on the run, on the run.  

Mon téléphone sonne mais je ne réponds pas   

Je sais, les éclairages se réchauffent déjà 

Je sens le micro dans ma main  

Quelque chose m’attend déjà là-bas  

Et ça m’arrache de mon trône dans le brouillard 

 

Refrain: 

 

En route jusqu’aux nuages, baby 

Je fous le camp 

D’ici tout en haut, je vois tout en bas 

Me voilà arrivée 

Ça n’a jamais été si clair  

Je n’ai jamais été si présente  

En route vers les nuages, baby 

Je fous le camp 

  

Y a rien qui a changé ici  

C’est toujours pareil 

J’aime ma ville  

Et j’aime le port  

Je connais chaque place et chaque rue par son nom 

Et je traverse la ville que je connais depuis si longtemps 

Où j’ai appris à marcher, parler, embrasser et chanter  

Je ferme les yeux et j’inspire  

Et maintenant je dois partir  

Car ça va être le temps. 

 

Refrain 

 

Mon estomac se retourne  

Mes émotions font des montagnes russes  

Je sens la sueur froide sur ma peau  

Et mon coeur commence à battre très fort  

Mais c’est juste le trac avant que la scène ne tremble  

Je peux déjà entendre le son des trompettes   

Et je sais déjà où ça s’en va  

 

Refrain 

 


